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Jn der Expedition des Couriers.

er Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creug-
ſchen Buchhandlung, Breife-

weg No. 156.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 98ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 74,712
nach Sagan bei Wieſenthal; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 32,453
nach Cöln bei Reimbold; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 2771.
und 44,873 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter und nach Landshut bei
Naumann 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1830. 2159. 2652.
9430. 10,181. 10,616. 12,050. 12,118. 12,929. 14,030. 14,624. 17,882.
26,513. 26,552. 30,194. 30,701. 31,152. 32,500. 33,763. 36,186. 37,172.
39,438. 42,346. 43,432. 43,845. 44,958. 48,651. 50,956. 57,411. 62,736.
65,456. 70,024. 73,376. 76,206. 76,210. 79,857. 82,135 und 84,919 in
Berlin bei Dettmann bei Grack, bei Matzdorff, bei Roſendorn und 2mal
bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau 3mal bei Schreiber, Cleve
bei Cosmann Cöln 2mal bei Reimbold, Drieſen bei Abraham, Düſſel-
dorf 4mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Hey-
mer, Elbing bei Silber, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei
Lehmann Jüterbogk 2mal bei Apponius, Landsberg a. d. W. bei Bor-
chardt, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Vogel, Potsdam bei Hiller,
Settin bei Rolin und bei Wilsnach und auf 6 nicht abgeſetzte Looſe
49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1633. 3896. 8292. 13,643. 14,665.
16,852. 17,640. 20,010. 20,654. 20,800. 22,693. 27,115. 27,162. 27,838.
28,585. 29,420. 30,818. 31,745. 32,082. 33,332. 34,281. 34,586. 35,842.
35,969. 38,597. 39,215. 40,808. 41,976. 49,156. 49,677. 50,608. 51,956.
52,925. 55,060. 59,708. 60,001. 61,757. 62,664. 64,569. 67,122. 70,7 19.
73,677. 77,519. 77,91. 78,873. 79,757. 83,381. 83,514 und 84,895 in
Berlin 2mal bei Alevin bei Aron jun., bei Burg, 2mal bei Grack, bei
Mendheim und 7mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß und 4mal bei
Schreiber Coblenz bei Gevenich, Cöln 2mal bei Krauß und bei Reim-
bold, Crefeld bei Meyer, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei
Brüning und bei Heymer Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei Bam-
berger, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Lieg-
nitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Me
mel bei Kauffmann, Münſter bei Lohn, Poſen bei Bielefeld, Siegen bei
Hees Stralſund bei Clauſſen, Stettin 2mal bei Wilsnach, Thorn bei
Krupinski und auf 7 nicht abgeſetzte Looſe 48 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 844. 2945. 4769. 5644. 6031. 7209. 8564. 9825. 11,868. 14,144.
17,644. 22,686. 22,832. 23,352. 24,412. 29,363. 30,527. 31,363. 34,629.
37,212. 41,185. 43,404. 43,761. 44,491. 44,508. 45,129. 45,433. 46,368.
46,865. 48,412. 49,596. 50,981. 51,985. 52,056. 51,311. 54,377. 55,411.
55,459. 65,563. 68,032. 70,911. 71,841. 72,020. 72,699. 75,823. 77,853.
78,945 und 81,258.

Berlin, den 8. November 1848.

Königl. General-Lotterie-Direction.

Halle, Freitag den 10. November
—S
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Profeſſor an der Univerſität in Heidelberg, Kir-
chenrath Dr. Rothe, zum ordentlichen Profeſſor in der evan
geliſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität in Bonn und zum
evangeliſchen Univerſitäts- Prediger daſelbſt zu ernennen.

Nachdem der bisherige Miniſter-Praſident und Kriegs-Mi-
niſter, General der Jnfanterie von Pfuel, ſo wie die Staats
Miniſter Eichmann und von Bonin und der Wirkliche Ge
heime Rath, Graf von Doönhoff, von Mir auf ihr Anſuchen
von der Leitung der ihnen anvertrauten Miniſterien entbunden
worden ſind, habe Jch 1) den General- Lieutenant Grafen
von Brandenburg zum Miniſter-Praäſidenten, 2) den bis-
herigen Miniſter Verweſer von Laden berg zum Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, 3) den
bisherigen Direktor im Miniſterium des Jnnern, von Man-
teuffel, zum Miniſter des Jnnern und 4) den Kommandan-
ten von Saarlouis, General Major von Strotha, zum
Kriegs Miniſter ernannt. 5) Die Verwaltung des Juſtiz Mi-
niſteriums wird einſtweilen der bisherige Juſtiz- Miniſter Kis
ker beibehalten. Zugleich habe Jch dem General Lieutenant
Grafen von Brandenburg die interimiſtiſche Leitung des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten und dem neu
ernannten Miniſter des Jnnern die interimiſtiſche Leitung des
Miniſteriums fur die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten über-
tragen. Mit der Wahrnehmung des Finanz- Miniſteriums habe
Jch vorläufig den General Steuer Direktor Kuhne und mit
der Wahrnehmung des Miniſteriums fur Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten vorläufig den Wirklichen Geheimen Ober
Finanz Rath von Pommer-Eſche beauftragt.

Mein gegenwartiger Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 8. November 1818.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

kontr. Graf von Brandenburg.
An das Staats Miniſterium.
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Berlin d. 8. Nov. Die Abg. Duncker, Wachsmuth,
Bredt und viele andere Mitglieder des Centrums, haben einen
Geſetzentwurf eingebracht, welchem die Prioritaäts-Commiſſion den
Vorrang in der heutigen Abendſitzung zuerkannt hat. Derſelbe
iſt gegen die Zuſammenrottungen und Anſammlun-
gen in der Nähe des Sitzungslokals der Nationalverſamm-
lung gerichtet. Danach ſollen tauſend Schritte im Um-
kreiſe des Schauſpielhauſes Volks-Anſammlungen nicht ſtattfin-
den durfen. Angriffe ſollen mit 1- bis 10jähriger Feſtungs-
ſtrafe geahndet und die Abgeordneten auch ſonſt noch gegen
aäußere Angriffe ſichergeſtellt werden. Die in Frankfurt beliebte
Strafe des Hochverraths konnte hier, wo dieſes Verbrechen
noch mit dem Tode beſtraft wird, nicht angewandt werden.

Es hat ſich hier ein neues Auswanderungs- Comité gebil-
det, an deſſen Spitze die Brüder Schomburgk, der Schrift-
ſteller Muücke, Hr. v. Nordeck c. ſtehen, und das es ſich zur
Aufgabe gemacht hat, deutſche Auswanderer in einem überſeei-
chen Welttheil auf einem günſtigen Punkt zu einer Colonie zu

vereinigen, die mit dem Mutterlande in ſteter Verbindung blei-
ben ſoll. Das Comité wird aus zwei Theilen beſtehen, von
denen der eine mit auswandert, um an Ort und Stelle die
nöthigen Anordnungen zu treffen, der andere aber hier bleibt,
um die Ausmwanderung zu leiten und über alle ſie betreffenden
Angelegenheiten die nöthigen Aufſchluſſe zu geben. Weſt Au-
ſtralien ſoll als der Punkt auserſehen ſein, wohin die Auswan
derung zu leiten wäre. Dem jetzt abgetretenen Pfuelſchen Mi-
niſterium ſind genaue Berichte und Pläne über das Unterneh-
men mitgetheilt und von demſelben, wie man hort, günſtig auf-
genommen worden.

Wegen der Vorgange am Abende des 31. v. M. ſchwebt
bereits eine gerichtliche Unterſuchung. Einige der Redner wer-
den zur Verantwortung gezogen. Es ſind dies Manner, wel-
che erſt in neuerer Zeit ſich bemerklich gemacht haben. Ge-
gen den Lindenclub Müller wurde vorgeſtern bei dem Polizeige
richt wegen zweier unerlaubten Volksverſammlungen verhandelt.
Er erſchien erſt, nachdem er in contumaciam zu 5 und 10 Thlr.
Geldſtrafe verurtheilt worden war.

Schwerin, d. 4. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung der
Standeverſammlung wurde der Abgeordnete M. Wiggers
zum Praſidenten gewaählt. Derſelbe erklarte in ſeiner kurzen
Antrittsrede, daß er mit dem Volke ſtehen und fallen daß ihn
aber die Entſchiedenheit ſeiner politiſchen Anſicht nicht hindern
werde, ſein Amt mit der ſtrengſten Unparteilichkeit zu füh-
ren. Jn der heutigen Sitzung ſollte die Berathung des Ents-
wurfs der proviſoriſchen Geſchaäftsordnung ſtattfinden. Es
wurden drei Antrage geſtellt. Nunmehr entſpann ſich eine
lange, ſehr leidenſchaftlich gefuührte Debatte darüber, ob die
Verſammlung mit Einem über die Hälfte oder Einem über
zwei Dritttheile ihrer Mitglieder beſchlußfähig ſein ſolle, und
die geſammte Rechte verließ endlich mit etwa zwei bis drei
Ausnahmen den Sitzungsſaal, ſodaß die jetzt nur noch aus
66 Mitgliedern beſtehende Verſammlung nach der von ihr an-
genommenen Geſchaftsordnung nicht mehr beſchlußfaähig war.
Die Linke, im höchſten Grad entrüſtet, zumal noch kurz vor
her zwei Mitglieder der Rechten geaußert hatten daß ſie die
Majoritaät fur heilig hielten, und daß die Minoritat ſich ſtets
der Majoritat fügen müſſe, erhob ſich mit den Worten „Da
gehen ſie hin die Volksverraäther! Da erkennt ihr eure Ver-
treter!“ und es entſtand ein Tumult, aus welchem ſich nur
die Worte: „Wir wollen uns permanent erklaren, wir wollen
hier eine Volksverſammlung halten“, mit einiger Deutlichkeit
vernehmen ließen. Der Praſident ſchloß endlich die Sitzung,
und die Mitglieder der Linken verſammelten ſich zu einer Be

rathung. Wie wir hoören, iſt auf morgen Mittag 12 Uhr eine
neue Sitzung angeſetzt. (H. C.)Frankfurt a. M., d. 6. Nov. Der Congreß von Ab-
geordneten deutſcher landwirthſchaftlicher Vereine trat heute hier
zuſammen. Die Zahl der anweſenden Mitglieder beträgt zwi-
ſchen 70 und 80, es werden aber noch mehrere fur heute Abend
erwartet.

Leipzig, d. 8. Nov. Ein heute aus Wien hier ange-
kommener Reiſender bringt die gewiſſe Nachricht von Robert
Blum's Verhaftung und die nähern Details derſelben. Am
4. Nov. früh zwiſchen 5 und 6 Uhr hat eine Schaar von 40
50 Soldaten die Stadt London, wo Blum gewohnt, unmſtellt
und das ganze Haus durchſucht. Das Militair iſt dabei auch
in des Reiſenden, dicht neben Blum's und Frobel's Logis ge
legenes Zimmer eingedrungen und hat nach Blum gefragt, der
Reiſende aber hat darauf ſelbſt geſehen, daß Blum und Fro
bel als Arreſtanten und unter Militairbedeckung in einem Wa-
gen forttransportirt worden ſind. (D. A. Z.)

Wien, d. 3. Nov. Die hier anweſenden Deputirten
kamen geſtern zu einer Sitzung zuſammen. Windiſchgratz, der
dieſe Deputation nicht als die geſammte Reichs Verſammlung,
ſondern nur als eine Fraktion derſelben betrachtet, befahl, den
Saal, in welchem die Reichstags- Sitzungen ſtattfinden, zu
ſchließen. Dies geſchah geſtern, nachdem die Namen der ver
ſammelten Deputirten amtlich aufgeſchrieben und ein feierlicher
Proteſt ſeitens der Verſammlung niedergelegt worden war. Die
Arbeiter, welche zur gehörigen Friſt die Waffen niedergelegt
haben, erhalten, inſofern ſie bei der Mobilgarde betheiligt wa
ren, ihre Lohnung, 25 Kr. pro Tag, weiter fort. Den ande-
ren Mobilgardiſten, die ſich nicht ſogleich ergeben wollten, hat
man jetzt die Alternative geſtellt, daß ſie entweder vor ein
Kriegsgericht gebracht werden oder freiwillig gegen die Ungarn
marſchiren. Der Kampf gegen die Magyaren ſcheint überhaupt
jetzt ernſthaft beabſichtigt zu werden und durfte ſehr bald be-
ginnen. Die öſterreichiſche Armee in und um Wien ſoll, ein
ſchließlich des jellachichſchen Corps, an 100,000 Mann ſtark ſein.
Die vom Fürſten Windiſchgratz für die Dauer des Belagerungs-
zuſtandes unter der oberſten Leitung des General Majors von
Cordon niedergeſetzte Central -Commiſſion hat am 2. d. M.
ihre Funktionen begonnen.

Wien, d. 4. Nov. Das Miniſterium iſt gebildet: Weſ-
ſenberg, Premier ohne Portefeuille; Fürſt Schwarzenberg,
Auswaärtiges: Bach, Jnneres Buchner, Krieg Kraus, deſſen
Annahme noch nicht entſchieden Finanzen Breda, Juſtiz;
Mayer, Ackerbau und Jnduſtrie; Bruck, Handel Helfert, Un-
terricht. Die öffentlichen Arbeiten ſind noch unbeſetzt.

Wien d. 5. Nov. Seit heute früh iſt die Verbindung
zwiſchen der Stadt und den Vorſtadten gänzlich hergeſtellt
Abends 7 Uhr werden jedoch die Thore geſperrt. Die Verhaf-
tungen wahren fort: Hauck, Gritzner, Tauſenau und
andere Häupter der Radikalen ſind noch nicht aufgefunden.
Geſtern wurden auch die beiden Emiſſaire Koſſuth's, Berger
und der Redacteur der „Gaſſen-Zeitung Terczy, verhaftet.
Die Reichstags Deputirten haben ſich faſt alle von hier ent-
fernt. Der Fürſt Windiſchgratz verwaltet bis jetzt ſein Amt
ſehr milde. Morgen tritt bereits eine Abtheilung der Armee
des Banus den Rückmarſch in ihre Heimath an. Aus Un-
garn fehlen alle direkte Nachrichten, da der Poſtenlauf unter
brochen iſt. Koſſuth, Pazmandy und Pulsky leiten die dor-
tigen Angelegenheiten.

Wien d. 5. Nov. Uebermorgen ſollen bereits mehrere
Zeitungen, namentlich der Lloyd wieder erſcheinen, und es ſteht
zu erwarten, daß überhaupt diejenigen Publiciſten nicht behin-
dert werden, welche ſich auch heute weder ihrer Meinung, noch
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ihrer Vorausſicht zu ſchämen haben. Die innere Stadt gleicht
noch einem Feldlager; auf Platzen und faſt uüberall, wo ſich
einiger Raum darbietet, ſieht man Soldaten bivougquiren und
um das Feuer kauern; man begegnet mehr Militärperſonen als
Bürgerlichen. Das ſchöne Kolowrat'ſche Haus auf der Baſtei
und das daran ſtoßende Mauthner'ſche ſind durch die Granaten
des Fürſten Windiſch-Gratz zerſtoört worden. Auch der Brand
der Bibliotbek ſoll auf dieſe Weiſe herbeigefuhrt worden ſein
es iſt begreiflich, daß die Berichte verſchieden lauten, je nach-
dem ſie von dieſer oder jener Partei ausgehen. Es beſtatigt
ſich, daß die Leopoldſtadt am argſten mitgenommen ward 56
Häuſer daſelbſt ſind mehr oder minder zerſtort, und wenn auch
nur die Hälfte von Dem wahr iſt, was die Leute uüber Plun-
derung und Unthaten erzahlen, ſo iſt es empöorend genug. Nur
muß man auch nicht außer Acht laſſen, wie ſehr nicht nur hart-
näckiger Widerſtand ſondern auch mancher Treubruch, insbe-
ſondere aber das Schießen aus Haäuſern und Verſtecken die zu
Mord und Rachgier Entbrannten zu reizen vermochten. Statt
wie fruher mit Libellen ſind die Mauern faſt nur mit Kund-
machungen des Fürſten Windiſch-Gratz und ſeines Stellvertre-
ters, Generalmajors Parrot, bedeckt. Man ruühmt jedoch die

umanitat des Einen wie des Andern. Der wichtigſte und
neueſte der, erwähnten Maueranſchlage, vom geſtrigen Datum,
giebt Kunde, daß es noch nicht gelungen ſei, der Hauptanſtif-
ter der letzten Vorgange habhaft zu werden, nämlich des un-
gariſchen Staatsſecretairs Pulßky, des polniſchen Emiſſars Bem
(hiernach berichtigt ſich die Nachricht von ſeiner Gefangenneh-
mung), des Nationalgardekommandanten Meſſenhauſer und ſei-
nes Stellvertreters Fenneberg, ſowie des Agitators Schütte, und
daß dieſem Umſtande die Hemmung des Verkehrs zwiſchen Stadt und
Vorſtadt zuzuſchreiben ſei. (Derſelbe iſt jedoch heute bis 7Uhr Abends
freigegeben, wobeifreilich die noch großentheils verbarrikadirten Thore
viele Unbequemlichkeit darbieten). Es wird nun Jeder auf-
gefordert, der eine der gedachten Perſonen beherbergt habe,
ſie binnen ſechs Stunden unter Androhung ſtandrechtlicher
Behandlung anzugeben. Weitere Kundmachungen enthalten
die wiederholten Aufforderungen zur Ablieferung von Waffen
und Munition, ſowie überhaupt zur Unterſtuützung der aus

Krakau, d. 4. Nov. Ein Courier, den der kommandi-
rende General Hammerſtein nach Olmütz ſendet, hat uns folgende
Nachricht aus Lemberg, vom 1. Nov., überbracht: „Lemberg iſt
Schauſpiel trauriger Ereigniſſe geworden. Ein Streit, der zwi-
ſchen Soldaten und Nationalgardiſten entſtand, war die Veran-
laſſung einer großen Empörung, welche den kommandiren-
den General zur Konſignirung des Militairs in den Kaſernen
bewog. Die Nationalgarde griff zu den Wafferr, und zwei Com
pagnieen derſelben ſtellten ſich am Artillerie-Park auf, der auf
dieſe Weiſe bedroht war. Es wurde mit 3 Kanonenſchuüſſen

das Zeichen zum Alarm gegeben, und auf vielen Punkten der
Stadt entſtanden Barrikaden. Der Platz-Capitain Heinmerle
wurde angehalten, entwaffnet und auf die Hauptwache der Na

tionalgarde gefuhrt auf die dicht hinter ihm hereilende Ordon-
nanz wurde geſchoſſen. Auf dem Ringe verſammelte ſich eine

Volksmaſſe, welche die Hauptwache dermaßen bedrohte, daß ſie
von einer Diviſion Grenadiere beſchutzt werden mußte, wobei
ebenfalls viele Soldaten uberfallen und verwundet wurden.
Hierauf erſchienen einige Deputationen, welche die Entfernung
des Militairs verlangten und für die Ruhe garantirten. Der
General verlangte ſofort die Wegraumung der Barrikaden. So
ſtanden die Sachen bis zum 2. November Morgens 7 Uhr.

Endlich ſchien es, als wollte man die Bedingungen des kom-
mandirenden Generals annehmen, als durch die Handlungsweiſe
der reitenden Nationalgarde eine neue Reibung hervorgerufen
wurde, in Folge deren viele Perſonen verwundet wurden, wor-
auf man die Barrikaden wieder vollſtandig herſtellte und durchdas Anſchlagen an die Glocken die Bevölkerung der Stadt zu

einem Kampfe aufrief. Einige Schüſſe aus den Fenſtern, in
Folge deren zwei Artilleriſten getodtet wurden gaben das Zei-
chen zum Angriff von Seiten des Militairs. Das bewaffnete
Volk konzentrirte ſich während des Kampfes in der Univerſität
und pflanzte auf einer Barrikade eine rothe Fahne auf. Nach
Verlauf einiger Stunden waren die Barrikaden durch die Ar-
tillerie zerſtrt. Leider geriethen dabei der Stadttheil um die

Univerſität und beſonders die Univerſität ſelbſt, ſo wie das
prachtvolle Rathhaus mit vielen andern Hauſern, durch die Ra-
keten in Brand. Gegen Mittag erſchien eine Deputation des

gedruckten Abſicht, den Antritt der gewohnten Lebensbeſchaf- Sicherheits-Comité's bei dem kommandirenden General, welche
tigungen fur Jeden zu erleichtern und ſo viel als moöglich die die Unterwerfung der Stadt unter folgenden Bedingungen zu-
fruühere wiener »Gemuthlichkeit* wieder eintreten zu laſſen. ſicherte: 1) die Auflöſung und Entwaffnung der akademiſchen
Uebrigens erſcheinen nur die Vorſtadte auffallend ode und Legion: 2) die Reorganiſation der National-Garde unter dem
menſchenleer; in der Stadt begegnet man vielen Spazierge- Einfluſſe des Kaiſerlichen Generals: 3) das Verbot des Tra-
henden und ſogar Fahrenden, und insbeſondere wird es gens des polniſchen Adlers; 4) die Nachweiſung aller Fremden.
durch den ſchon geſtern, begonnenen Umzug der vielen auf Wenn dieſe Bedingungen nicht in möglichſt kurzer Zeit vollzo
das Land Gefluchteten lebhaft. Aus vielen Fenſtern in of-
fentlichen und Privatgebaäuden weht die weiße Fahne an der
Stelle der ſchwarz-roth-goldenen, aus allen, in welchen
Kranke und Verwundete untergebracht wurden, die gelbe.
Möglichſte Vorkehrungen ſcheinen getroffen, um die Truppen
und die Stadtbewohner mit Lebensmitteln gehörig zu verſe
hen, und es hat uübrigens nie ernſtlich daran gefehlt. Mehrere
Regimenter ſind bereits gegen Peſth aufgebrochen und die
Truppenſendungen dahin dauern fort.
Schweſterſtädte ſind außerdem von der Cholera ernſtlich
heimgeſucht. Manche ausgeſprengte Geruchte, wie von einer
verſuchten Pluunderung der Bank, der Burg 2c., erwieſen
ſich als unrichtig. Ergaänzungen der ſo denkwurdigen Ge-
ſchichte der letzten Tage fließen wohl von allen Seiten zu
und liefern ſehr reichhaltigen Stoff zu Berichterſtattungen;
niemals aber war es ſo nothig, das Wahre und Glaubwur-
dige von dem Falſchen und dem von Parteiſucht Eingegebe-

zu ſichten, um Geſchichte und nicht Geſchichten zu er
zählen.

Die ungariſchen

gen wuürden, ſo ſollte, wie der kommandirende General Ham-
mwerſtein erklarte, die Stadt in Belagerungszuſtand verſetzt
werden. Bei dem Abgange des Couriers war die Ruhe her-

geſtellt.“

Krakau, d. 6. Nov. Nach der heutigen Gazeta Kra-
kowska waäre General Bem mit einigen ſeiner Gefahrten von
Wien nach Ungarn entkommen.

Aus Lemberg wird demſelben Blatte gemeldet, daß die
dortige akademiſche Legion nebſt einem Theil der Nationalgarde,
zuſammen 5000 Mann, mit Gewehren und 9 Geſchuützen nach
der ungariſchen Graänze gezogen ſei.

Ferner wird dieſer Zeitung aus Galizien als ſicher be
richtet, daß Rußland mit dem Tſcherkeſſen-Chef Schamil einen
Friedensvertrag abgeſchloſſen habe.

Trieſt, d. 31. Oct. Am 27. Oct. früh wurde die oſter-
reichiſche Beſatzung von Meſtre (600 M.) von einem Corps

von 6 8000 M. Venetianern uberfallen, die, durch den ſtar-
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ken Nebel begünſtigt, bereits in Meſtre Fuß gefaßt hatten, ehe
unſere Soldaten ihrer gewahr wurden. Nach einer kurzen Ge
genwehr zogen ſich unſere Truppen, freilich mit Zurücklaſſung
vieler Todten und Gefangenen und dem Verluſte von drei Ka-
nonen, zuruck. Die Venetianer ſchoben ihre Vorpoſten bis
Mogliano vor. Am Nachmittage deſſelben Tages begannen un-
ſere Truppen, die in der Umgegend lagen, ſich zu ſammeln,
und ein Corps von 1600 M. Jnfanterie und 1500 M. Ka-
vallerie mit einer Batterie ruckte den Venetianern entgegen.
Kaum wurden die Vorpoſten ihrer anſichtig, als ſie in wilder
Flucht nach Meſtre flohen, wo die Venetianer nichts Eiligeres
zu thun hatten als ſich einzuſchiffen, ohne einen Angriff abzu
warten. Bei dieſer Gelegenheit verloren ſie viele Gefangene.
Meſtre war von ihnen geplundert und großtentheils zerſtört
worden.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Die Wahl für den Praſidenten der

Republik beſchaftigt alle Gemuther. Jn den Miniſterien herrſcht
eine Rührigkeit, wie wir ſie ſeit dem Februar nicht wieder ſa
hen. Der Miniſter des Jnnern, Dufaure, hat im „Moniteur“
unter dem 2. d. ein Rundſchreiben an ſämmtliche Prafekten
erlaſſen aus welchem wir folgende Stelle entnehmen:

„Herr Präfekt! Jch mache Sie auf einen Feind aufmerkſam den
Sie eifrig bekämpfen müſſen: nämlich die Theilnahmloſigkeit der Wäh-
ler. Sie werden Denjenigen, welche ein fataler Jndifferentismus von
der Urne fern hält, zu verſtehen geben, daß ſie ſich eines Vergehens
ſchuldig machen gegen ſich ſelbſt und ihr Vaterland. Jn einem Au-
genblick, wo eine ſchlechte Wahl (Louis Bonaparte, Ledru Rollin oder
Raspail Alles in Frage ſtellen kann was die National Verſamm-
lung ſeit ſechs Monaten im Jntereſſe der Ordnung und der Freiheit
geſchaffen die ganze geſellſchaftliche Ordnung ohne Vertheidigung ſo
furchtbaren Stürmen von Neuem ausſetzen kann, wie die des Monat
Juni: in einem ſolchen Augenblick wäre die Achtloſigkeit und Theil-
nahmloſigkeit Derer, die ein Recht zum Votiren haben, ſchwer zu be-
reifen, und ſie würden eine ſchreckliche Verantwortlichkeit auf ſich
aden. Dieſes haben Sie ihnen begreiflich zu machen u. ſ. w.“

Folgendes ſind authentiſch die Worte, in denen Cavaignac
geſtern die Nationalverſammlung bat, den Antrag Thourets, den
Ausſchluß Ludwig Bonaparte's von der Präſidentenwahl betreffend,
zu verwerfen. Nachdem er erklart, daß er vor acht Monaten
dieſen Ausſchluß gebilligt haben wurde, geſteht er, daß ſich die
Lage der Republik perſonificirt habe und ſchließt alſo: Seit
vier Monaten, wo mir die Nationalverſammlung die Leitung
der Regierungsgeſchafte anvertraute, fühlte ich bei jeder Gele-
genheit das Bedurfniß, genau zu erforſchen, welches die wahre
Meinung des Landes ſei, zu wiſſen, in was es ſein Vertrauen
ſetze. Dieſes Bedurfniß, dieſer Wunſch iſt jetzt zum brennen-
den Durſte geworden. Ja, ich durſte darnach, zu wiſſen, in
wen die Nation ihr Vertrauen ſetzt, und ich begehre von der
Nationalverſammlung daß ſie dieſen Durſt ſtille. Jch ſtimme
für die Verwerfung des Antrages.“. Bei Verſailles werden
Truppen zuſammengezogen. Die dortigen Marſtalle werden in
Kaſernen verwandelt.

an

Preußiſche Nationalverſammlung.
6. November.

Auf den Vorſchlag des Präſidenten galt die Sitzung für eine bloße
Fortſetzung der am 4 vertagten. Einige Erläuterungen und Rekla-
mationen über die ſtürmiſchen Vorgänge in der Freitagsſitzung. Das
Staatsminiſterium legte die Geſetzentwürfe über Unterſtützung der
Krieger aus den Jahren 1806 bis 1815 und über die interimiſtiſche Re

ulirung der gutsherrlichbäuerlichen Verhältniſſe in Schleſien vor. Als
erichterſtatter der Petitionskommiſſion referirte Baumſtark über 98

henen von denen die meiſten, weil ſie im Privatintereſſe abge
aßt, aller allgemeinen Bedeutung ermangeln, dem Miniſterium über

wieſen wurden. Von einigem Belang waren nur die Petitionen, die

ſich auf die Nebennutzungen der Domänenforſten bezogen, eine Debatte
wurde aber nicht aufgenommen da die Kommiſſion die Angelegenheit
bereits ſo erſchöpfend behandelt und danach Anträge geſtellt hatte, daß
ſie dem Miniſterium ohne Weiteres empfohlen werden konnten. Es
unterliegt auch keinem Zweifel, daß der Forſtfiskus ſich Uebergriffe hat
zu Schulden kommen laſſen deren ſchleunige Abſtellung dringend noth
wendig iſt. Eine Rückſicht iſt bei der neuern Forſtregulirung und bei
der Wiederherſtellung alter Rechte nicht zu überſehen, nämlich die For
ſten ſind Staatseigenthum und als ſolche können ſie nicht als lokale
Unterſtützungsmittel betrachtet und ausgebeutet werden. Jn manchen
Walddörfern iſt man leider der Anſicht, der nahe Staatsforſt wäre
nur für ihre Nutzung vorhanden.

Zum Schluß eine unbedeutende Debatte über die nächſte Tages
ordnung. Der abſtrakte Literat Elsner forderte, daß entweder die
Verfaſſung oder das Entlaſtungsgeſetz berathen würde. Er meint, es
ſei gar nicht nöthig, daß die Miniſter der Berathung dieſer wichtigen
Geſetze beiwohnten, und er hatte inſofern Recht, als es ein Syſtem
giebt, nach welchem jede Regierung nicht nur überflüſſig, ſondern ſogar
ſchädlich iſt Die Verſammlung verwarf den Rabuliſten-Antrag Els
h und beſchloß, den zweiten Bericht der Petitionskommiſſion an
zuhören.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 8. November.

St. SchuldSch. i 75 74, Pomm. Pfudbr. 31 895
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 89!Scheine. 92 SSchleſiſche do. 3! 90Kur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 3 rant. do. 3Berliner Stadt Pr. Bk.A.-Sch. 857)Obligat. 3
Wſtpr. Pfandbr. 3 82 FFrörcchsd'or. 137 13Großh. Poſ do. 4 951 And. Goldm. à

do. do. 3 872 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 31 878 867 [Disconto zu 4

Eiſenbahn Aetien.

Stamm- Zf. itätsT Ptſſeriente (8f.Brl.Anh Lit. Berl.-Anhalt 4 8258/, G.A. B. 4 779 B. do. Hambg. 4! 88 Gdo. Hamb. 463 B. o. Potsd. M. 4 78 B.
do. St.Star. 4 86 B. do. do. 5 87 bz.do. Potsd. M. 4 52 B. o. Stettiner 5 96!/, bz
Mgd. Hlbſt. 4 104 G. Mgd. Leipz. 4
do. Leipziger 4 F Halle Thür. 4! 82 BHalle Thür. 4 50 V. Cöln Mind. 4/,88/, G
Cöln Mind. 31/,73 G Rh.v. St. gar. 3h. v. St. gar. 3
do. Aachen 4 52 B. I. Prioritätt 4
Bonn Cöln 4 do. St. Pr. 4 67 B.Düſſeld.-Elf. 4 Düſſeld.-Elf. 4Steel. Vohw. 4 29 G Nſchl.Märk.] 4 82/, B.
de Pwergenn. z. 68 B. do. do. 5 394/, bz. u. G
Zweigbhn. do. III. Serie 5 88 G. BOſchl. Lit. A. 31 888/, B. do. Zwgbhn. 4
do. Lit. B. 3 888 B. do. do. 5Bee Fra 4 Oberſchl. 4resl. Freib.! 4 T 95 B.KrakObſchl. 4 42 B. 5
Berg.Märk. 4 S Brsl. Freib. 4S r 4 66 B.rieg eiſſe 4 r Ausländ.Quitt.- B. rBerl. Anh. B. 4 79 B. 78 bz. Actien.
Mgd.-Wittb. 4
Aach.Maſtr. 4 Dresd.-Görl. 4Th. Vb.Bhn. 4 Leipz.Dresd. 4Ausl. Qb. Chemn.-Riſal 4Ludw. Bexb. Sächſ.Bair. 424 Fl. 4 S KielAlt. Sp. 4 88 G.Peſth. 26 Fl. Amſt.R. Fl.Fr.W.Rdo. 4 392/, à bz. Mcklb. Thlr. 4 32 B.
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Leipzig, den 8. November.

Ange tagtspapiere.Staatsp apiere. boten. Geſucht. teien r boten. Seſucht.

Königlich ſächſiſche Chemn.R. Eiſenb.
Staats Papiere Anl. à 10 49 Sà 309 im 14 F. K. pr. St. Schuldvon 1000 u. 500 74 ſcheine à 32/,
kleinere in pr. Ct. pr. 100à 49/ do. v. 500 86 s k. öſterr. Metall.

do. do. v. 500 u. pr. 150 fl. Conv.
200 à 5 9 2 99 à 59/lauf. Zinſen Sdo. do. kleinere h 103 im
Königl. ſächſ. Land à 39 14 F.
re0 m 4 9h en eeinereAct. d. eh. S.Bair. cE. Co. bis Mich. 9r germ Ausmünzfu-1855 à 4 ſpät. ße auf 1001 128à 3 o von 100 75 (Conv.Spec. u. Gld
Königl. pr. Steuer auf 1001v d idem 10 u. 20 Kr.m F. 7von 1000 u. 500 auf 1001 17.
kleinere aLeipz. Stadt-Obli ctien d. W. B. pr.
gationen à 3 St. à 103 2im 14 F. Leipz. BankActienvon 1000u. 500 88 à 250 pr. 100 1488
kleinere Lpz.Dresd. EiſenSächſ. erbl. Pfand bahn Actien à
briefe à 3 100 pr. 100 97von 500 Sächſ. Schleſ. do.von 100 u. 25 pr. 1001 73S. laufitzer Pfand Chemnitz Riſaer
briefe à 3 S 748 do. à 100 pr. 1001 251/,S. laufitzer Pfand LöbauZittauer do.
briefe à 3 81 pr. 100 22 2Lpz.-Orsd. Eiſenb. Magdeb.-Leipz. do.
P.-Obl. à 3 97 pr. 1001 166

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 8. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 55 Gerſte 27 31Roggen 30 7 Hafer 151 18
Berlin, den 8. November.

Weizen nach Qualität 58--62
Roggen loco 28—29

Szpfd. pr. Nov. u. Nov. Dec. 27 Br. 27 G.
pr. Frühjahr 30!/, bz. u. Br.

Gerſte, große, loco 26--28

Hafer loco nach Qualität 17—18
pr. Frühjahr 48pfd. 17 Br.

Bekanntmachungen.
Ritterguts- Verkauf.

Es ſoll das herzogl. Domanialgut Sib-
besdorf, eine Stunde von hier, an der
BerlinCöthener Eiſenbahn belegen, welches
circa

400 Morgen Ackerland, Weißzenboden,
7 Morgen 114 Ruthen Wieſen,
2 Morgen 33 ([D Rothen Gärten,

72 Morgen 148 [Ruthen Aenger,
größtentheils mit Obſtbäumen beſett,

Rüböl loco 112 à 11 bz. u. Br.
pr. dieſen Monat do.

Nov. Dec. do.Dec. Jan. 11 à 11 G.
Jan. Febr. 11/, à 11*7
Febr. März do.
März April do.

April/ Mai do.Leinöl loco 91 Lieferung 9!Spiritus loco ohne Faß 162/, bz. u. G., mit Faß 16 G.
pr. Nov. Dec. 16 Br. 158/, G.
pr. Frühjahr 18 Br., 172 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 9. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. November 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S8. bis 9. November.

Jm Kronprinzen Hr. Rentier Baumann a. Paris. Hr. Gutsbef.
v. Holmann a. Dresden. Hr. Stud. jur. Ladenberg a. Berlin.
Di. Hrrn. Kaufl. Becker a. Stettin, Rufert a. Königsberg.

Stadt Zürich: Hr. Partik. Oberweg a. Duſſeldorf.

Mohlſey, Saſſe a. Cöln.
Goldnen Ning: Hr. Amtsrath Kaupitſch a. Sangerhauſen. Die

Hrru. Kaufl. Wetteberg a. Burgkemnitz, Bachmann a. Weimar.
Hrrn. Rentiers Rohrborn a. Nordhauſen, Meſſenhauſen a.

eipzig.
Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Torgau. Hr. Rentier

Hoppe a. Dresden. Die Hrrn. Kaug. Holzmann a. Frankfurt,
r e a. Hamburg, Ackthaler a. Elberfeld, Lorche a. Straß-

g.
Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Geißler a. Eiſena Damma. Berlin. Hr. Conducteur Roſenfeld a. Königsberg. J. Prem.

Lieut. Heigershoff a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Wohlitz a. Duüſſel
dorf. Hr. Dr. med. Weinhardt a. Sondershauſen.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Aliß a. Bremen, Haußner a.
Leipzig Leonard a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Kraft u. Hoffmann
a. Bonn. Hr. Gutsbeſ. Kron a. Hadersdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Steckner u. Hr. Kaufm. Löffler a.
Werſeburg. Die Hrrn. Kaut. Mühling a. Schweidnitz, Korb a.
Chemnitz. Hr. Fabrik. Mühlhaus a. Worbis. Hr. Lehrer Knauth
a. Naumburg.

Goldne Kugel: Hr. Hekon. Wichmann a. München. Hr. Bereiter
Dorenberg a. Münſter. Mad. Viſter a. Aſchersleben. Die Hrrn.
Kaufl. Heſſe a. Weimar, Krampf a. Kaſſel, Streiter a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Langwitz a. Mecklenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Bergmann u. Kramer a. Kaſſel. Die Hrrn.
Fabrik. Siller u. Dannert a. Chemnitz.
Berichtigung. Die Fremden, welche in der geſtrigen Nummer

des Couriers im Engliſchen Hof angezeigt waren, haben im Kronprin
zen, dagegen die im Kronprinzen angezeigten im Engliſchen Hof logirt.

enthält

4 Morgen 36 (DRuthen Remiſen,
7 Morgen 51 Ruthen Unland

mit der Rittergutsqualität und
Jagdgerechtigkeit öffentlich nach Meiſtgebot
verkauft werden und iſt hierzu

Termin auf den 18. November d. J.
früh 10 Uhr

vor herzogl. Rentkammer hier anberaumt.
Kaufliebhaber wollen ſich dazu um die

geſetzte Zeit im Kammerſeſſionslokale ein
finden und darauf Bedacht nehmen,
hinſichtlich ihrer Beſitz und Zahlungsfä-
higkeit ausweiſen zu können auch ſich zur

Beſtellung einer Caution von 5000
Papieren oder durch annehmbare Bürgen
einzurichten.

Die Verkaufsbedingungen, welche jeder
Zeit in der Kammerkanzlei einzuſehen, auch
gegen die Gebühr in Abſchrift zu bekom-
men ſind, werden vor dem Anfange des
Termins bekannt gemacht werden.

Cöthen, den 30. September 1848.

Der Kammerrath K. Schettler I.
im Auftrage

Herzogl. Rentkammer.

ſich

Die Hrrn.Kaugl. Maaß a. Brandenburg, Hopf a. Eilenburg, Keiwis a.

e e



Nothwendiger Verkauf.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Die hier zu Delitzſch gelegeren zum
Nachlaſſe des Buchbindermeiſter Müller
gehörigen Wohnhäuſer, als

a) das brauberechtigte Wohnhaus mit Zu-
behör in der Halleſchen Gaſſe Nr. 131
des Hypothekenbuchs,

b) das Pfahlhaus in der Schloßgaſſe Nr.
133 des Hypothekenbuchs,

wovon das erſtere anf 2258 A 22
6 und das letztere auf 1178 A 28
9 akbgeſchätzt worden iſt, ſollen

am 10. Janvar 1849 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, der Hypothekenſchein und
Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonialgericht zu Dehlitz

an der Saale.
Nachfolgende, dem Bernhardt Nebe

und ſeiner Frau Leopoldine Philip-
pine Wilhelmine geb. Wachsmuth
zu Stößwitz gehörige Grundſtücke, als:

1) das daſelbſt belegene, unter No. 1 des
alten Brandkataſters und Hypothekenbu-
ches eingetragene Mühlengut, an Wohn
haus Wirthſchaftsgebäuden, 2 Mahl-
gängen und ſonſtigem Zube hör, wozu
pertinentialiter gehören:
a) ein Viertellandes Feld in Stößwi-

tzer Flur,
b) ein Viertellandes Feld in derſelben

Flur, und
c) ein Viertellandes Feld in derſelben

Flur, nebſt einem dazu gehörigen Wie
ſenfleckchen,

taxirt zuſammen auf 5850 7 20 10
2) folgende Wandeläcker in Klingöh-

rener Flur,
a) eine Achtel- Hufe Feld im Magsfelde,

sub Nris. 37, 65 u. 115 des Flur-
buchs, taxirt 230 12 6

b) eine Viertel- Hufe Feld, sub Nris.
4994 und 245, ihbid. taxirt 627

10 10c) eine Achtel-Hufe Feld, sub Nris. 42,
171 u. 173, ihbid. taxirt 320 und

d) eine Achtel Hufe Feld, sub Nris. 54,
101 und 204, ibid. taxirt 274
10

zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und
Bedingungen in der Regiſtratur zu Lützen
einzuſehenden Taxen, ſollen auf

den 12,. Mai 1849 Vormit-
tags 9 Uhr

zu Stößwitz ſubhaſtirtim Gaſthofe
werden.

Heute Abend 8 Uhr Verſamm-
lung
Apollogarten. Hellfeld.

der Tten Compagnie im

Auetion.
Dienstag den 14. d. M. Vormitt. 10 Uhr ſollen in der Pianoforte- Niederlage

der Hrn. Steingräber Comp., Barfüßerſtr. Nr. 90 hier, um einen ſchnel-
lern Geſchäftsbetrieb zu bezwecken, 4 Stück Jnſtrumente, ſehr gut gear
beitet und von ſchönem, vollem, gleichmäßig und klangreichem Tone, als:

1 Coneertflügel, engliſcher Conſtruktion u. Metallplatte,
1 Stutzflügel, deutſcher Conſtruktion u. Metallplatte,
1 kl. Flügel u. 1 tafelförmiges Fortepiano,

meiſtbietend verkauft werden. (Die Jnſtrumente ſtehen täglich zur Anſicht.)
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich die zur Auction beſtimmten Flügel u.
Pianoforte der Herren Steingräber Comp. als ſehr vorzüglich, ſowohl hinſicht
lich des ſchönen, vollen Tones als auch der bequemen Spielart und der dauerhaften

ſoliden Bauart derſelben. Dr. Naue,Univerſitäts Muſikdirektor.

Bekanntmachung. c SDie Urbarmachung des Gemeinde-Angers Für Herren.

am Domnitzer Wege ſoll, da auf unſere
Bekanntmachung vom 14. Juni c. ein Wi-
derſpruch dagegen nicht erhoben iſt, im Ein
verſtändniß der Stadtverordneten-Verſamm-
lung und mit Genehmſgung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg vunmehro aus
geführt und ſelbiger in einzelnen Kabeln zur
Ackerbenutzung öffentlich verpachtet werden.
Es iſt hierzu

der 30. d. M. Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle als Verpachtungstermin
angeſetzt worden, wozu Pachtluſtige hier-
mit eingeladen werden.

Löbejün, den 3. November 1848.
Der Magiſtrat.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen hoch

geehrten Publikum, vorzüglich den Herren
Oberförſtern, Jägern reſp. Jagdliebhabern,
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier
ſelbſt als Büchſenmacher etablirt habe. Jn
dem ich um gütiges Zutrauen bitte, ver
ſpreche ich bei reeller Bedienung jede mir
übertragene, in dieſes Fach ſchlagende Ar-
beit gut und ſauber auszuführen. Meine
Wohnung iſt in der Hohenthorſtraße Nr.
178.

Eisleben, den 1. Nov. 1848.
Carl Hirſch, Büchſenmacher.

Jn Folge der Separation wird der alte
Fahrweg von Zappendorf auf Lieskau, zu
nächſt bis an den Waogſſtein, eingezogen
und von jetzt ab zu paſſiren bei angemeſſ
ner Geldſtrafe unterſagt; an Stelle dieſes
iſt der von der Zappendorfer Brücke nach
oben in den Cöllner Weg führende neu an
gelegt worden.

Benkendorf, den 8. Nov. 1818.
Mehrere Planbeſitzer.

m

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſtehe zu verkaufen Nr. 18 in Beeſen.

Pelz-, ſeidene und wollene Plüſchmützen
neueſter Façcon für Herren und Knaben,
ſowie Gummi-Tragbänder für Herren und
Knaben empfiehlt in großer Auswahl

Carl Pötſch.
Waſchleder-, Buckskin- und Pelz Hand

ſchuhe für Herren, Damen und Kinder in
größter Auswahl bei Carl Pötſch.

Feine HerrenWäſche, Kravatten, Shlipſe,
ſeidene Herren Shwals, Pelzſchuhe für
Herren und Damen zu den billigſten Prei-
ſen empfiehlt einem geehrten Publikum er

gebenſt Carl Pötſch,
neben dem Kaufmann Hrn. Pintus.

Aechter chineſiſcher Thee, grün
und ſchwarz in feinſter unverfälſchter Waag
re, empfehle ich folgende Sorten:

Schwarz: Pecco mit weißen Spitzen und
Pecco mit Blüthen, das h von 2
an bis 4 Conjo und Thee boy,
das W 20

Grün: Hayſan Chin pr. W 20 fei
ner Hayſan pr. t 1 bis 13 fei-
ner Kayſer (Jmperial, Kugelthee) pr.
t 1 bis 12 fein Gumpouder
(fein Perlthee) à W 12/ bis 2 A.

Fürſtenberg.

Sonntag, Montag und Dienstag den
12., 13. und 14. d. M. ladet zu Concert
und Kirmeß ergebenſt ein

G. Göhre,
Reſtauration Stumsdorf.

Da ich Krankheitshalber die Wochen
märkte jetzt nicht beſuchen kann, bitte ich
meine geehrten Abnehmer, mir ihr gütiges
Zutrauen auch in meinem Hauſe Nr. 139
in der Mittelſtraße zu ſchenken.

Tuchmäachermeiſter Große.
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Die Oel-Raffinerie des Völlberger Mühlen- Geſchäfts
hat zur Bequemlichkeit der geehrten Haushaltungen ſchon ſeit Jahren die Einrichtung getroffen ihr
reines Naps-DOel, in alter abgelagerter, beſtens rafſinirter, hell und ſparſam
brennender Waare, in verſiegelten Krucken von CEtr. Jnhalt an,
kauf fur Halle und Umgegend der Handlung W. Fürſtenberg zum billigſten Fabrik-

Das Oel wird den Abnehmern in der Stadt frei insPreis zu ubergeben.

zu fullen und den Ver

Haus geſandt. Fuür
den Transport nach außerhalb werden die Kruken in Köörben wohl verpackt uübergeben und beide zu
den berechneten Preiſen wieder zuruckgenommen.

Jm Regierungs Bezirk befinden ſich auch Niederlagen des Völlberger raffinirten Oels

bei Herrn Karlſtein in Merſeburg,Herrn Höltz Sohn in Naumburg,
Herrn Magazin -Rendant Hoffmann in Eisleben,
Herrn Unterberg in Cönnern,
Herrn Valdamus in Hettſtedt.

Böllberg, im October 1848. Korn PFürstenberg.

Feinſtes ſtarkſtes franzoſiſches Schießpulver.
Das mir leider ſo lange gef-hlte franzöſiſche Schießpulver iſt nun endlich angekommen ich empfehle ſolches hiermit er

gebenſt W. Fürſtenberg.
Jn der Schwetſchkeſchen Sortimentshuchh. (C.

E. M. Pfeffer) iſt zu haben:
Album für die beliebteſten

Kartenſpiele,
als Haſard-, Commerce- u. Combinationsſpiele

der feinern Geſellſchaft.
Nebſt Anwendung der Wahrſcheinlichkeitsrech-
nung auf dieſelben. Nach van Tenae Album des
jeux, Landrait Academie des jeux ete. und andern
guten Quellen und Erfahrungen von Em. Schrei-
ber. Mit 19 erläuternden Figuren. gr. Duodez.

geh. 1 p.
Wer mit uns der Meinung iſt, daß das Spiel nach getha-

ner Arbeit zur erheiternden Erholung dient, dem wird gewiß eine
ſo vollſtändige Anweiſung zu ſo vielen Spielarten willkommen

e De eJnm Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leipzig
Köerſchien und kann durch jede Buchhandlung des Jn
Kund Auslandes bezogen werden, in Halle in derteS werſchkeſchen ort S (Pfeffer): 8
3 Unterleibskraukheiten 8
nach ihrer n u Hin Itemg, Lin de
8 Gemeinfaßliche Belehrung für Mich tezte über die un

Köterleitsorgane und deren Verrichtungen, die en
des Magens, des Darmkanals, der Leber, der Milz,
Koer Gekröſedrüſen, die Hämorrhoiden, Hppochon
Ködrie, Hyſterie u. ſ. w., deren Verhütung, Linderung und
C Heilung durch zweckmäßige Diät und Arzneimittel. Für

atte Altersſtufen, Lebens verhältniſſe und Stände bearbeitet
von Dr. K. A. Koch prakt. Arzte. 20

c Der Verfaſſer iſt als populär-mediziniſcher Schriftſtellerz
ſeit beinahe einem Vierteljahrhundert ſo rühmlich bekannt, à

ſein. Jnhalt: Haſardſpiele: Rouge et noir, Roulette, a dieſe Schrift beſonderer Empfehlung wohl nicht erſt be
Pharao, Treize, Vingtun, Lotterie-, Bouilotte und Quinze Cdoarf. Um ſo mehr muß aber darauf aufmerkſam gemacht d
ſpiel. Commerceſpiele: Whiſt, Cayenne, Humbug, Kwerden, daß noch eine Schrift über denſelben Gegenſtand von
Boſton, Boſton- Whiſt, Triboſton, Piquet zu 2 und 3 Perſo-
nen, Piquet-voleur et à cheval ete., L'hombre, Kaufquadeille, 5
Tarok, Tarokhombre, Deutſch-Solo, Solo-Mediateur, Ecarté,
Commerce, Marjage, Jmperial, Caſino, Rapouſe, Eifern, Baſ-
ſadowitz. Combinationsſpiele: Billard in den 10 be
liebteſten Spielarten, Domino, Schach.

A. Koch verfaßte

einem gleichnamigen Verfaſſer exiſtirt, weshalb um aſent

Beachtung gebeten wird, daß die von dem durch ſeine ſchrift
(öſtelleriſchen Leiſtungen längſt ehrenvoll anerkannten Dr. K.

Se

in Leipzig bei Jm Tr. Wöller erſchienen iſt.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeS W e e W e e W W S S W S S W W S S W W S S e W S e W S S

Ein ordentlicher Knecht findet zum 1. G e e re e e eJanuar 1849 einen guten Dienſt auf dem
Rittergute Gutenberg.

Ein Zuchtbulle, frieſiſcher Raçe, roth
braun ohne Abzeichen, 31 Jahr alt, ſteht G Fur Schul und Hausgebrauch.
zum Verkauf auf dem Amte Giebichenſtein. 452 Hefte in Quart.

H. Bartels.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle in der Schwetſchke'ſchen Sort.
S Buchh. (Pfeffer) iſt zu haben: S

Vorlegeblätter zu Modelltüchern.
SVon Char. Leander.

Broſchirt 10 Einzelne Hefte ſiad zu 5 zu haben. S
III

e

e



Der Abgeordnete der Grafſchaft Mannsfeld bei der deutſchen National Ver-
ſammlung zu Frankfurt a/M., Dr. Haym, hat im Auftrag ſeiner Partei (rech
tes Centrum) ein ausführlicheres Werk

über die Wirkſamkeit der National Verſammlung
nach ſeiner heut eingegangenen Mittheilung vollendet. Dieſe Schrift wird in etwa acht
Tagen erſcheinen und jedem Mannsfelder Wahlmann für Frankfurt ein Exemplar über
ſandt werden. Jedermann wird dadurch in den Stand geſetzt werden, ein zuverläſſiges
Urtheil über die politiſchen Grundſätze unſeres Abgeordneten ſich zu bilden und das
Wirken und die Verhältniſſe der Frankfurter Verſammlung kurz zu überblicken. Jn
dieſer Arbeit beruht der Grund warum Herr Dr. Haym in der letzten Zeit Berichte
uns nicht hat zugehen laſſen können. Dies zur vorläufigen Nachricht.

Eisleben, den 7. November 1848. Giſeke.

III III Markt Anzeige in Halle.
Die erſte und größte Fabrik und Niederlage

fertiger Damen Mäntel aus Berlin
bezieht bevorſtehenden Markt mit einer brillanten Auswahl

chönſter DamenMüäntel u. Bournouſſe?
in den ſchwerſten ſeidenen u. feinſten wollenen Stoffen SE nach den allerneueſten Façons ſauber gearbeitet. Die Preiſe ſind, da das dlſweſts

Faufgelöſt wird, ſpottbillig geſtellt, weshalb um zahlreichen Beſuch gebeten wird.

G Das Lager befindet ſich 53F am Neumarkt Nr. 1130 bei Hrn. Carl Reichardt.

G e e e e e e eDas große National Magazin
fertiger Kleider für Herren
kann nicht weiter exiſtiren, es ſoll aufgelöſt werden befindet ſich am Neumarkt
Nr. 1130 bei Herrn Carl We wardt und d etpßebt eine reichhaltige Auswahl

SIII

SS

Sack- Paletots von 4 15 A.anſchließ. do. von 8 18 A.der jetzt ſo beliebten Tſcherkeſſen- Röcke von 41 8 A.
eine große Auswahl Beinktetver von 21 R.

Weſten von 1Haus- und Schlafröcke von 11 10 A.und eine beſonders große Auswahl Knaben Anzüge jeder Größe zu den
billigſten Preiſen.

Am Neumarkt Nr. 1130 bei Hrn. C. Reichardt.
Der Verkauf dauert bis Dienstag.

Die verlangte Rechtfertigung in Betreff Rüteniks beliebte die Expedition des
„Tageblattes für Halle““ nicht anzunehmen. Der Grund iſt: Weil jeder Volks-
mann Rütenik zu würdigen weiß! Den Jnhalt des im Tageblatt ſo oft abge
klatſchten Aufſatzes Schmähartikel für Rütenik verſtand jeder Volksmann.
Wir empfehlen die Kleinberliner Zeitung allen Patienten als probates Brechmittel.

Oehmiſch. Lindenhahn. Laſſe. Schmidt. Linne. Dohnſchwitz
und Andere mehr.

Fette Kieler Sprotten à Mittwoch den 15. November 3 Uhr
8 empfing friſch Boltze. Verſammlung des Quetzer Verfaſſungs

Vereins.

Geſundheits- u a x em
pſiehlt F. A. Spießin der alten Poſt.

W

Friſche abgeriebene Citronen, das Stück

6. bei Gebr. Schmidt.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Sonnabends den 18. Novbr. c. Mittags

2 Uhr ſoll das Hirtenhaus zu Benken-
dorf mit dem dabei befindlichen Garten
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden. Pachtlu-
ſtige wollen ſich im Gaſthofe einfinden.

Die Ortsbehörde.

Kirmeß den 12. u. 13. d. Mts.
in Karlsfeld. Tanzmuſik von dem Mu-
ſikchor des Wohllöbl. 19. Jnf. Regiments.

Großmann.

Marinirten Lachs und Aal, Gelée-Aal,
Hamburger Caviar, Sardinets in Oel,

in und Doſen,
Echte Brabanter Sardellen

Bremer und Limb. Neunaugen,
Kieler Sprotten, ſehr fett, groß und

friſch, das k6 8 erhielt in ganz fri-
ſcher Sendung und ſtelle bei Allem die
billigſten Preiſe. F. Eppner.

Elbinger,

Eine neue Hamburger Gondel, auf den
Kiel gebaut, ſteht billig zu verkaufen in
Weißenfels beim

Schiffsbaumeiſter Karl Koch.

Ein Schmiede- und Schleif- Werkzeug
für einen Meſſerſchmidt iſt zu verkaufen
bei Schumann in Eisleben

am Breitenweg.

Sonntag den 12. November ladet zur
Nachkirmeß ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.
Flachs- Anzeige.

Meine geehrten Geſchäftsfreunde, ſo
wie ein geehrtes Publikum, erlaube ich
mir darauf aufmerkſam zu machen daß ich
eine ſtarke Sendung feinſten ruſſiſchen Kern
flachs erhalten habe, welcher in Hinſicht
der Güte nichts zu wünſchen übrig läßt.
Da derſelbe ſehr preiswerth iſt, empfehle
ich ſelbigen bei Partieen und im Einzelnen
zur geneigten Abnahme. Noch erlaube ich
mir zu bemerken, daß ich auf dem Markte
nicht ausſtehe, ſondern blos in meinem
Hauſe, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1616, ver

kaufe. Dönitz.
FamilienNachrichten.

Verlobungs-- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Minna Lauterbach,
Wilhelm Nette.

Lauchſtedt und Schafſtedt.
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